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Datenschutz ist kein abgeschlossenes Projekt, sondern dauerhafte Pflicht 
zum Schutz von Kunden, Mitarbeitern und Ihrem eigenen Unternehmen...

Auffrischungskurs
für Datenschutzbeauftragte

1-Tages Workshop DSGVO

  1.  Rechtsprechung zur DSGVO

  2.  Aufsichtsbehördliche Praxis

  3.  Gemeinsam Verantwortliche nicht nur im Konzern 
       (Joint-Controller, Art. 26 DSGVO) Konzeption von Joint-
       Controller-Verträgen nach Art. 26 DSGVO

  4.  Anforderungen an Auftragsverarbeitungsverträge 
       und Prüfungserfordernisse

  5.  Mitarbeiterdatenschutz

  6.  Kundendatenschutz und Marketing

  7.  Datenschutzmanagement im Unternehmen

  8.  e-Privacy-VO

  9.  Datenschutz-Folgenabschätzung (Art. 35 DSGVO)

10.  Datenübermittlung in Drittstaaten 
        – Zulässigkeit und Herausforderungen

11.  Umgang mit Schutzverletzungen (Datenpannen)

Zielgruppe
Das Seminar richtet sich an Datenschutzbeauftragte, die 
sich inhaltlich auf den neusten Stand bringen wollen, um 
entsprechende Maßnahmen zu ergreifen und auch die Risiken 
der eigenen Haftung besser beurteilen zu können.

Termine | Zeiten | Ort | Teilnehmer
Mittwoch, 05.06.2019 
08:30 – 17:00 Uhr 

DatenSchutzAkademie NRW 
Denkmalstr. 11-13 
32760 Detmold 

max. 16 Teilnehmer
 

Teilnahmegebühr
403,36 € (zzgl. MwSt.) 
480,00 € (inkl. MwSt.)

Im Preis inbegriffen:
- Arbeitsunterlagen
- Teilnahmebescheinigung
- Tagungsgetränke
- Mittagessen

Die Inhalte dieses Seminars bieten wir Ihnen auch als 
InHouseTraining oder Kompaktvortrag an. (Preis auf Anfrage) 
Dabei bestimmen Sie Zeit, Ort, Dauer und Teilnehmerzahl. Auch 
die Inhalte können auf Ihre Wünsche angepasst werden.
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Neiddebatten…
Neid gehört zu den natürlichen menschlichen Emotionen. 
Er wird allerdings nicht als positive Emotion bezeichnet.  
Das Christentum bewertet Neid sogar als eins der größten 
Sünden. Neid ist eine Sehnsucht nach dem, was ein anderer 
besitzt. Manchmal führt er zur Eifersucht oder sogar bis zum 
Hass, sodass der neidische Mensch versucht das Objekt der 
Sehnsucht auch unter verwerflichen Umständen zu ergattern.

Warum wird ein Mensch eigentlich neidisch? Als eine 
der Ursachen wird häufig das Minderwertigkeitsgefühl 
bezeichnet. Wenn ich mit dem, was ich habe, nicht zufrieden 
bin, werde ich neidisch auf das, was andere haben. Was jetzt 
manche vielleicht überrascht – die Werbung steht oft auf 
der Grundlage des Erweckens von Neidgefühlen. Sie sagt 
uns z.B., dass wir dringend diese Jeans haben müssen, um 
genauso gut auszusehen, wie das Model.  

Auch in der Politik findet Neid statt. 
Nehmen wir nur die neue Urheberrechtsreform. Artikel 13, 
später dann 15 oder welche Nummer dann auch immer. 
Mag sein, dass man auf der europäischen Ebene eine Lösung 
für bekannte Probleme mit beim Urheberrecht suchte. 
Rausgekommen ist allerdings eine Jagd auf die bösen großen 
Internetplattformen und SocialMedia-Dienste. Eine Jagd auf die 
Unternehmen, die uns allen (meist kostenfrei) ihre Technik zur 
Verfügung stellen, inklusive ständiger Weiterentwicklung und 
Verbesserung der Sicherheitsstandards. Sie ermöglichen uns, 
die Kommunikation mit unseren Freunden, das Teilen unserer 
Gefühle, unserer Witze, unserer Erfolge und Niederlagen, und 
an der gleichen Stelle geben sie gewerblichen Kunden die 
Möglichkeit, passende Zielgruppe anzusprechen. Das diese 
Anbieter ebenfalls Geld verdienen wollen ist doch normal. 
Wer von uns würde wohl all die Programme schreiben und 
die Server kostenlos zur Verfügung stellen? Einfach nur so, 
ohne Gehalt, Gewinn oder irgendeine sonstige Einnahme?

Aber nein, es reicht einigen (und leider zu vielen) Politikern 
in der EU nicht, dass wir diese Dienste kostenfrei nutzen 
können. Sie finden es skandalös, wenn diese Plattformen 
mit unseren hochgeladenen Daten dann über die Schaltung 
einer Werbung Geld verdienen. Und weil man bis jetzt 
keine funktionierende Lösung fand, um das verdiente Geld 
steuerlich auch in Europa zu belasten (was ohne Zweifel fair 
wäre), wurde ein anderer Weg gesucht, die Anbieter doch 
noch irgendwie zu melken. Oder melken zu wollen. Denn 
so wie die Verordnung formuliert ist, sind viele Definitionen 
sehr schwammig formuliert. Wenn sie auf nationaler 
Ebene genauso bestätigt werden, wird es erstmal einige 
Gerichtsurteile geben müssen, um festzustellen, wie die 
richtige Handhabung ist. 

Die Großen Anbieter (wie  z.B. Google News) werden eine 
Lösung  finden. Vielleicht auch über die Abschaltung einige 
Dienste in Europa, wie es bereits 2014 in Spanien nach der 
Einführung des neuen Leistungsschutzgesetzes geschah.
Das wäre Schade für die Nutzer. 

Aber um über Neid zu sprechen, müssen wir gar nicht aus 
Lippe raus. In den Medien herrschte vor kurzem ein reger 
Meinungsaustausch zum Thema DT und LE Kennzeichen. 
Wohlgemerkt zusätzlich zu den jetzigen LIP. 
Ich finde LIP großartig. Ich kann aber auch nachvollziehen, 
dass jemand so stolz darauf ist, nicht nur aus Lippe zu 
kommen, sondern direkt aus Detmold, dass er dies gerne 
auf seinem Wagen sichtbar machen möchte. Für ein NEIN 
bei der Entscheidung des Kreistages fehlen mir ehrlich 
gesagt gute Gründe. Als Wunschkennzeichen deklariert, 
würde es der Kreiskasse sogar mehr Geld einbringen. Auch 
die erhöhte Möglichkeit für mehr kurze Kennzeichen oder 
bestimmte Buchstaben- oder Zahlenkombinationen hat für 
viele Autobesitzer durchaus seinen Reiz. 

Den Superpreis für den größten Neid gewinnt in meinen 
Augen allerdings die folgende Äußerung:
"Oerlinghausen hat ja auch kein extra Kennzeichen. 
Da brauchen Detmold und Lemgo auch keins." 
Also wenn nur mancher, dann doch lieber keiner? Warum 
gönnen wir anderen nicht ihr Glück? Vor allem wenn es sich 
(nur) um ein Autokennzeichen handelt?

Nutzen wir unsere eigenen Neidgefühle doch lieber als eine 
Inspiration. Als einen Motor, selbst besser zu werden, und 
nicht als Notwendigkeit, andere runter zu reißen. Freuen wir 
uns doch einfach mal auch für das kleine oder große Glück der 
anderen. Vielleicht gönnt man uns dann auch wieder mehr.

Markéta Teutrine
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Datenschutz ist kein abgeschlossenes Projekt, sondern dauerhafte Pflicht 
zum Schutz von Kunden, Mitarbeitern und Ihrem eigenen Unternehmen...

Die nächsten Seminare in Detmold

Stephan Blazy, LL.M.
Stephan Blazy war nach Abschluss seines wirtschafts- und technikrechtlichen 
Studiums und Station in einem großen Industrieunternehmen im Bereich 
"Projektsteuerung-/Controlling" als wissenschaftlicher Mitarbeiter im 
„Wissenschaftlichen Zentrum für Informationstechnik-Gestaltung“ (ITeG) an 
der Universität Kassel, bei Prof. Roßnagel, tätig. Hier beschäftigte er sich in 
einem interdsziplinären Forschungsprojekt mit der rechtssicheren Ende-zu-Ende 
Verschlüsselung. Er publiziert und referiert regelmäßig zu praxisbezogenen 
Datenschutz-Themen, insbesondere im Bereich der (rechtlichen) IT-Sicherheit. 

Dr. Jur. Kevin Marschall, LL.M.
Nach Abschluss einer kaufmännischen Ausbildung und seines juristischen 
Studiums, u.a. in Hannover und Glasgow mit dem Schwerpunkt Rechtsinformatik, 
und einer längeren Tätigkeit in der Datenschutzabteilung einer internationalen 
Unternehmensberatung war Kevin Marschall wissenschaftlicher Mitarbeiter 
bei Prof. Roßnagel an der Universität Kassel. Herr Marschall hat einige 
Rechtsgutachten verfasst, die sich u.a. mit datenschutzrechtlichen Fragen 
der Prozessindustrie 4.0 sowie mit der Zulässigkeit betrieblicher (Video-)
Überwachungstechniken befassten. Er ist gefragter Fachautor und Referent 
für datenschutzrechtliche Themen sowie ständiger Autor der Fachzeitschrift 
„DatenschutzPraxis“ des Weka Verlags. 

Buchungshotline: 0 800 - 18 800 18        www.dsa-nrw.de

Mai 2019
Freitag, 10.05.2019 
Basisseminar für 
Datenschutzbeauftragte 

Juni 2019
Mittwoch, 05.06.2019 
Auffrischungskurs für 
Datenschutzbeauftragte 

Donnerstag, 06.06.2019 
Kompaktwissen für 
Geschäftsführer
 

Juli 2019
Donnerstag, 04.07.2019 
Datenschutz für 
Berufsgeheimnisträger 
(Ärzte, Steuerberater etc.) 

Freitag, 05.07.2019 
Datenschutz für Apotheken
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Lebenskrisen fundiert angehen:
Verhaltenstherapie, psychologische Beratung, 
Hypnose und MPU – Vorbereitung
Der Partner hat sich getrennt, der Arbeitsplatz wird plötzlich 
gekündigt oder ein geliebter Mensch verstirbt. In unserem 
Leben werden uns kleine oder große Lebenskrisen immer 
wieder begegnen.

In den letzten Jahren habe ich mehrere Krisen bewältigen 
können. Dementsprechend ist mir bewusst, wie hart diese 
Zeiten sind. Da sich mein Leben im Moment ziemlich 
verändert, stecke ich – während ich diesen Artikel schreibe 
– ironischerweise selbst in einer mittelschweren Krise.

Eine Krise ist ein Wendepunkt im Leben, die uns vor 
Herausforderungen stellt, aber ebenfalls große Chancen 
bietet. Leider sind wir oft auf das Problem fokussiert, sodass 
wir die Chancen nicht wahrnehmen können.

Das Leben ist ein Fluss und Veränderung ist die einzige 
Konstante. Diese Veränderungen kommen oft unerwartet 
und wir können selbst nichts dafür.

Das uns liebgewonnene Gewohnte ist plötzlich nicht mehr 
so, wie es vorher war oder wird in naher Zukunft anders 
sein. Je nach Schwere dieser Veränderung, kann dies uns 
vollständig aus der Bahn werfen.

Auch Veränderung, für die wir uns bewusst entscheiden, 
Rückschläge oder neue, intensive Erfahrungen können 

zu Turbulenzen in  unserem Leben führen.   E ine 
Selbstfindungsphase kann ein weiterer Grund für eine Krise 
sein. Wir sind überfordert mit den vielen Möglichkeiten, 
fühlen uns verloren und wissen nicht, was wir tun sollen.

Dennoch ist es möglich, diese Krisen zu bewältigen und an 
ihnen zu wachsen.

Krisen als Chance nutzen

Krisen sind tatsächlich eher ein Normalfall als eine Ausnahme, 
sie sind Teil des Lebens und wollen gestaltet werden. Der 
Ursprung des Wortes Krise stammt aus dem Grieschischen 
(„krisis“) und bedeutet Entscheidung oder Veränderung. 
Sich bewusst zu machen, dass eine Krise in erste Linie eine 
Veränderung ist, die trotz allem Schmerz immer noch selber 
gestaltet werden kann und ein Prozess mit unterschiedlichen 
Stufen ist, kann helfen das Erlebte rational und emotional 
besser zu verarbeiten. 
Ich unterstützte seit vielen Jahren Klienten darin, 
Lebenskrisen und persönliche Hindernisse zu überwinden, 
Veränderungsprozesse aktiv anzugehen und erfolgreich 
umzusetzen. Lebensqualität ist auch eine Frage von 
persönlicher Weiterentwicklung sowie dem Willen und dem 
Mut zur Veränderung und sind wichtige Voraussetzungen 
für Erfolg und Glück im Leben. Gerne begleite ich auch Sie 
bei Lebenskrisen und Veränderungen.

Das Leben steckt voller persönlicher Herausforderungen, 
sowohl privat als auch beruflich. Viele dieser Themen 
bewältigen wir problemlos selbst. 
Es gibt allerdings Lebenssituationen und Bereiche, in denen 
eine professionelle Sicht von außen nicht nur hilfreich, 
sondern notwendig ist, für mehr Klarheit und echte und 
dauerhafte Veränderung.

Psychotherapeutische Praxis (HeilprG)

Nicole Gerigk
Hagensche Str. 4

32791 Lage
Tel. 0172-5221119
n.gerigk@gmx.de

www.psychologischeberatung-lage.de

• Coaching • Verhaltenstherapie • Hypnose
• Gesprächstherapie • Paartherapie 
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Das Fitnessstudio

Nix wie hin!
Bad
Meinberger
Badehaus

Becker Brade Kluge Sportstätten GmbH
Wällenweg 50 - 32805 Horn-Bad Meinberg
www.badmeinberger-badehaus.de - www.gümi.de 
Badehaus: 0 52 34 / 9 01-2 89 - GÜMI: 0 52 34 / 9 01-2 88

BEWEGUNGWOHLFÜHLEN WASSER WÄRME SALZLUFT

Das Haus für
Ihre Gesundheit!

      
Hasselstraße 16 | 32791 Lage | Telefon 05232 67449 
www.panama-bildungshaus.de |      PanamaBildungshausLage

Tagespflege 

Schulförderung

Inklus ive  Bi ldung

Weiterbi ldung

Jugendhi l fe

Freizeitangebote
53°51‘20.5.“N 8°42‘44.1“E 
51°59‘29.5.“N 8°46‘52.1“E

MPU – Vorbereitung
Die MPU ist eine “Medizinisch-Psychologische Untersuchung” 
zur Begutachtung der Fahreignung eines Kraftfahrers. Sie 
wird nach Verkehrsdelikten mit einer erheblichen Gefährdung 
sowie für möglicherweise geistig-psychisch und/oder 
körperlich nicht geeignete Personen angeordnet.
Für einen Autofahrer ist die Vorstellung, den Führerschein 
zu verlieren, eine große emotionale Stresssituation. Neben 
dem Wunsch nach Mobilität hat der Entzug der Fahrerlaubnis 
vielfach auch weitreichende persönliche Folgen bis hin zum 
Verlust des Arbeitsplatzes. 

Eine fundierte Vorbereitung steigert die Erfolgschancen 
bei der MPU. Wer sich indes gut vorbereitet und mit der 
individuellen Situation gründlich auseinander gesetzt 
hat, wird den Gutachter davon überzeugen, dass keine 
Eignungsmängel (mehr) zum führen eines Fahrzeugs 
bestehen. 

Bei der Vorbereitung geht es nicht um das Auswendiglernen 
von Antworten, sondern um das Aufarbeiten der persönlichen 
Geschichte. Die Wiederherstellung der Fahreignung ist nicht 
nur im eigenen Interesse, sondern auch im Interesse der 
Verkehrssicherheit wichtig. Eine grundlegende Einstellungs 
- und Verhaltensänderung reduziert die Rückfallgefahr in 
erheblichem Maße.

Eine fundierte Vorbereitung ist nicht billig. Die Kosten 
lohnen sich aber. Das sofortige Bestehen nach qualifizierter 
Vorbereitung ist billiger als viele Fehlversuche. 

Worauf bereite ich Sie vor?

So individuell sie sind, so individuell ist Ihre Geschichte.

Ich biete Ihnen einen geschützten Raum zur Aufarbeitung, 
Persönlichkeitsentwicklung und klarer Kommunikation. 
Zusammen entwickeln wir Strategien, um sie auf das 
psychologische Gespräch vorzubereiten. Selbstverständlich 
werden unsere Gespräche vertraulich behandelt. Vorteil 
gegenüber Gruppenvorbereitungen: Fundierte und 
professionelle Vorbereitung speziell auf Ihr Vergehen 
zugeschnitten.
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Der Schreibtisch ist bedeckt mit Büchern, auf dem Bildschirm 
ist eine Vielzahl an Bilddateien, Webseiten, Textdokumenten 
und das Museumsinventarprogramm aufgerufen – so 
beginnt für Julia Schafmeister die Arbeit an ihrem neuen 
Ausstellungsprojekt am Lippischen Landesmuseum Detmold. 
„Wir machen uns hier bereits lange Zeit, bevor unsere Besucher 
etwas zu sehen bekommen, Gedanken über die Ausstellungen 
der kommenden Jahre“, erklärt die Historikerin. 

Zurzeit erarbeitet sie das Konzept einer Ausstellung zu 
Fürstin Pauline zur Lippe. 2020 wird sich der Todestag der 
bis heute vielen Lippern bekannten Regentin zum 200. Mal 
jähren. Unterschiedlichste Veranstaltungsformate sollen 
dann an Pauline und ihre Regierungszeit erinnern. „Das 
Landesmuseum bildet mit seiner Ausstellung den Kern 
dieses Jahresprogrammes. Wir werden Pauline in ihrer Zeit 
beleuchten und den Mythen um ihre Person auf den Grund 

Julia Schafmeister
Alltag im Museum:

Nach der Ausstellung ist vor der Ausstellung
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gehen“, verrät Julia Schafmeister. „Ein Museum bietet ganz 
andere Möglichkeiten als Bücher, um sich historischen 
Ereignissen und Persönlichkeiten zu nähern. Wir zeigen in 
unseren Sonderausstellungen sowohl besondere Stücke aus 
unserer Sammlung als auch Leihgaben, die die Öffentlichkeit 
in unserer Region sonst nicht zu sehen bekommt.“ 

Der Reiz der Objekte ist es auch gewesen, der die Historikerin 
seit ihrem Studium für die Museumsarbeit begeistert hat. 
„Den Exponaten und ihren Geschichten auf den Grund 
zu gehen, ist unglaublich spannend! Ihre Herkunft und 
ihr Alter zu erforschen und mit ihnen schließlich in einer 
Ausstellung Geschichte lebendig werden zu lassen, macht 
mir große Freunde.“ 

Museumsarbeit ist Teamwork, wie der Arbeitsalltag von Julia 
Schafmeister täglich zeigt. „Wir müssen hier an einem Strang 
ziehen, uns gegenseitig unterstützen und motivieren, sonst 
würde uns keine Ausstellung gelingen“, ist sie sich sicher. 

Gemeinsam entstehen auch im Museum 
die besten Ideen. 

„Sich am Schreibtisch etwas zu überlegen und im Magazin 
interessante Objekte herauszusuchen, baut noch lange keine 
gelungene Ausstellung auf und sorgt auch nicht allein für 
ansprechende Führungen und Vermittlungsprogramme. 
Dafür braucht es verschiedenste Professionen und viele Köpfe, 
die mitdenken.“ Wenn dann die Eröffnung einer Ausstellung 
vor der Tür steht, steigt die Anspannung im Museum spürbar 
an. „Das kann dann ganz schön stressig werden“, weiß Julia 
Schafmeister. 
Umso mehr erfreuen positive Rückmeldungen der Besucher. 
„Aktuell bekommen wir so viel Feedback zu unserer 
Sonderausstellung ,Revolution! Lippe 1918 – Aufbruch in 
die Demokratie‘, dass uns noch mal viel bewusster geworden 
ist, wie wichtig es war, eine Ausstellung zu diesem Thema 
zu zeigen.“ 100 Jahre Novemberrevolution und erste 
demokratische Wahlen nimmt das Landesmuseum zum 
Anlass, seinen Besucherinnen und Besuchern die historischen 
Ereignisse in Lippe rund um die Jahre 1918/19 mit einer 
Vielzahl verschiedenster Exponate vor Augen zu führen. 

Bis Ende April ist die Ausstellung noch zu sehen und in 
Führungen zu erleben. „Viele Besucher sind ganz überrascht, 
was sich 1918/19 in Lippe ereignete und was sie alles nicht 
wussten. Gleichzeitig erinnern sich auch einige, was ihre 
Großeltern zur Zeit des Ersten Weltkrieges und in der 
Weimarer Republik erlebten“, berichtet die Kuratorin Julia 
Schafmeister. Auch junge Besucherinnen und Besucher 
zeigen sich beeindruckt von der Epoche und dem Umsturz 
vom Kaiserreich zur demokratischen Republik. „Darüber 
dass vor 100 Jahren in Deuschland erstmals demokratisches 
Wahlrecht galt und Frauen bis dahin nicht wählen durften, 
machen sich natürlich die wenigsten von sich aus Gedanken, 
aber unsere Meinungswand zeigt, dass die Ausstellung 
dazu anregt, sich den Wert unserer Demokratie bewusst 
zu machen.“ 

Auch ungewöhnliche Werbemaßnahmen gehören zum 
Alltag im Museum.

Exponaten und ihren Geschichten auf den Grund zu gehen 
ist eine Arbeit, die viel Leidenschaft erfordert.
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Museum soll unterhalten, soll Spaß machen 
und zugleich interessante Inhalte vermitteln 
sowie Bildungsarbeit leisten. 

Zudem haben Museen den Auftrag, Kulturgüter zu bewahren 
und zu erforschen. Wichtige Aufgaben, die für unsere 
Gesellschaft und ihre Kultur große Bedeutung haben, findet 
Julia Schafmeister. 
„Den Museen und ihren Angeboten könnte angesichts ihrer 
wichtigen Rolle ruhig mehr Beachtung geschenkt werden“, 
fordert sie.
 „Viele Menschen wissen gar nicht, welche Museen es in 
ihrer Stadt oder Region gibt. Daher ist es für uns wichtig, mit 
brandaktuellen Themen wie dem Aufbruch in die Demokratie 
vor 100 Jahren in die Öffentlichkeit zu treten, damit auf 
uns aufmerksam zu machen, aber auch Diskussionen und 
Debatten anzuregen. Wir wollen Gesprächsstoff liefern und 
in aller Munde sein!“

Im Lippischen Landesmuseum betreut Julia Schafmeister 
nun zum dritten Mal ein Ausstellungsprojekt. Begonnen 
hat sie 2016 als Volontärin. „Es ist ein tolles Haus, mit vielen 
interessanten Sammlungsfeldern – ein Museum, das selbst 
eine bald 200-jährige Geschichte hat.“ 
Tatsächlich lohnt es sich, das Landesmuseum regelmäßig und 
mehrfach zu besuchen. Bei einem Aufenthalt lassen sich bei 
weitem nicht alle Abteilungen erfassen – von der Naturkunde, 
über die Ur- und Frühgeschichte, die Landesgeschichte 
bis zu den außergewöhnlichen Exponaten verschiedener 
Kulturen aus aller Welt. Hinzu kommen regelmäßig 
wechselnde Sonderausstellungen. Auch in der Zukunft 
wird das Landesmuseum noch viele spannende Projekte 
realisieren. „Es gibt viel zu tun“, freut sich Julia Schafmeister.

Ansprechende Führungen und 
Vermittlungsprogramme machen 

Ausstellungen lebendig. 

Lippisches Landesmuseum Detmold
Ameide 4
32756 Detmold
www.lippisches-landesmuseum.de
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Leicht und dennoch sa� machend soll die 
Frühjahrsküche sein und dabei das 
Wohlbefi nden unterstützen. „Eine ausgewo-
gene Ernährung mit Gemüse, Obst und 
Ballaststoff en hil�  dabei, fi t und ak� v ins 
Frühjahr zu starten“, erklärt Ralf Jakumeit, 

Che� och der MediaMarkt Koch-Show. Unter 
www.koch-mit.de präsen� ert er viele leckere 

und leichte Rezep� deen.

Foto: djd-m
k/Elasten Forschung/Zoom

Team
-stock.adobe.com

Eine rutschfeste und nicht zu dünne Yogama� e sowie 
atmungsak� ve Kleidung: Mehr benö� gen Einsteiger für 
die Übungsstunde nicht. Vor und nach dem Yoga-Kurs 
trinkt man am besten Tee oder Wasser. Mit einer eigenen 
wiederbefüllbaren Trinkfl asche wie „Emil die Flasche“ 
haben Yoga-Fans ihr Getränk immer gri�  ereit.

Wenn die Natur erblüht, sollte man auch 
den Teint zum Stahlen bringen, denn 
nach dem Winter ist die Haut o�  fahl und 
blass. Da ist gute Pfl ege von innen und 
außen gefragt. Die Kollagen-Pep� de in 
Elasten-Trinkampullen können schon nach 
vier Wochen die Hau� euch� gkeit und 
-elas� zität deutlich erhöhen sowie Falten 
reduzieren. Unter www.elasten.de gibt es 
weitere Informa� onen.

Im Frühjahr wollen viele 
Frauen abspecken. Doch 

wer abnehmen will, 
muss sich wohlfühlen. 

Dazu ist es enorm 
wich� g, den Säure-Ba-
sen-Haushalt nicht zu 

belasten. „Denn genau 
dies geschieht, wenn 
beim Abbau von Fe�  

sogenannte Ketosäuren 
entstehen“, erklärt Dr. 

Tanja Werner, Ernährungs-
wissenscha� lerin aus Mün-

chen. Unter www.basica.de gibt 
eine Diätbroschüre weitere Infos.

Selbst wenn es noch so verlockend ist, bei 
den ersten Sonnenstrahlen gleich die lange 
Laufrunde anzutreten - Freizeitsportler 
sollten es langsam angehen lassen. Basi-
sche Lebensmi� el wie frisches Obst und 
Kräutertee bringen die nö� ge Energie fürs 
Workout: www.p-jentschura.com

Beautypflege von Innen

Yoga für A
nfänger

Foto: djd-mk/Emil/A. Barouski/stock.adobe.com

Foto: djd-m
k/Jentschura Interna� onal

 Wir freuen uns auf die ersten Sonnenstrahlen

Leichter Genu�  

Basenpower 

N
eu

e E
n

erg
ie

Foto: djd-m
k/M

edia M
arkt/Ge� y Im

ages/Claudia To� r

und leichte Rezep� deen.

Fot
ages/Claudia ToToT �r

Hallo  Frühling!

Foto: djd-mk/Basica/PantherMedia/ryanking999

Hintergrundfoto:  Ge� y Im
ages
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Ein Traum von 
Gastlichkeit

Jan Diekjobst , René Prischmann
und Tobias Williams sind

"heftig sympatisch" und "super entspannt"

Die Geschichte beginnt wie eines der berühmten 
Volksmärchen, die man gerne seinen Kindern erzählt.
Es waren einmal drei Freunde. Jan und René kannten 
sich von Kindheit an und spielten zusammen im gleichen 
Fußballverein. Beide wollten Koch werden, und als sie 
gemeinsam in die Lehre gingen, lernten sie Tobias kennen, 
der eine Ausbildung zum Hotelfachmann machte. Ihr 
Lehrmeister war oft streng und die Arbeit war hart, aber 
dadurch lernten sie vieles und beschlossen, irgendwann 
gemeinsam ein eigenes Hotel und Restaurant zu eröffnen. 
Nicht irgendeine Gastronomie, sondern ein "Sternehaus" 
mit der besten Küche der Stadt...

Jahre später wird dieser Traum wahr. Jan Diekjobst übernimmt 
den traditionsreichen Detmolder Hof und haucht dem 
ehrwürdigen Haus zusammen mit seinen Freunden neues 
Leben ein. Jung, frisch, dynamisch und etwas frech klingt 
das neue Konzept, das den bekannten Gourmettempeln in 
internationalen Metropolen durchaus ebenbürtig ist. 

Immer wieder habe ich davon geträumt, mein 
eigenes Restaurant zu eröffnen. Gemeinsam 
mit meinen Freunden und einem eingespielten 
Team. Und das in unserer Heimat. In Detmold. 
Ein Traum, der plötzlich wahr wird.
     Jan Diekjobst

Als sich die Chance bot, den Detmolder Hof zu übernehmen, 
waren sich alle sofort einig. Wir machen das. Jetzt!

Mit Mitte 20 zählt das Dreierteam definitiv zu den sogenannten 
"jungen Wilden", doch im Gespräch merkt man schnell, dass 
hier echte Fachleuchte am Werk sind. 
Alle drei lieben und leben ihren Beruf und brennen nicht nur 
vor Ideen, sondern haben sich bereits seit Jahren fundiert 
und intensiv auf ihr gemeinsames Projekt vorbereitet.
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Jan Diekjobst arbeitet nach seiner Lehre bei Gotti Schuster 
im Lippischen Hof, bei verschiedenen Sterneköchen im  
Hamburger 2-Sterne-Restaurant "Louis C. Jacobs", in der "Vila 
Joya" im sonnigen Portugal, an der Mosel in der 3-Sterne-
Küche von "Victor's Fine Dining"und schließlich wieder in 
Hamburg bei Kevin Fehling im "The Table". Immer mit dem 
Ziel, die Philosophie und die Gedanken der Meisterköche 
zu verstehen und ihre kulinarischen Geheimnisse zu 
verinnerlichen.

Tobias Williams sammelt nach seiner Lehre zum 
Hotelfachmann ebenfalls Erfahrungen in verschiedenen 
Bereichen und machte dabei auch Abstecher in die 
Gastronomie und den Service, vor und hinter der Theke. 
Jetzt ist er mit 27 Jahren Hoteldirektor und Herr über 13 
individuell eingerichtete Zimmer, die an Komfort und Charme 
ihresgleichen suchen. 

Auf die Frage, worin der Reiz liegt, ein mit nur 13 Zimmern 
doch eher kleines Hotel zu führen, gibt Tobias Williams eine 
einfache Antwort, die erahnen läßt, welche Hingabe Gäste 
hier künftig erwarten können:

"Gerade in der überschaubaren Größe unseres Hauses 
liegt die Chance, ertklassigen Service zu bieten. Es sind die 
Kleinigkeiten, wie das Willkommensgetränk beim Check-in, 
die manchmal einen großen Unterschied darstellen. 
Wo sonst werden die Gäste noch sowohl am Empfang, wie 
auch beim Frühstück mit Namen begrüßt? Einfach weil man 
die Gäste und ihre Wünsche persönlich kennt. Zufriedenheit, 
einen entspannten Aufenthalt und persönliche, kompetente 
Betreuung sind die Serviceversprechen, die einen Aufenthalt 
im Detmolder Hof so besonders machen", so Williams.

René Prischmann ist der neue stellvertretene Küchenchef 
im Detmolder Hof. Ihn zog es zwischenzeitlich ebenfalls 
nach Hamburg zu "Louis C. Jacob". 
Auf Grund seiner Erfahrungen im Bankettbereich und als 
Sous Chef in verschiedenen Lippischen Restaurants, war er 
für Jan  Diekjobst von Anfang an der Wuschkandidat für die 
gemeinsame Küchenleitung.
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Store Detmold 
Bielefelder Str. 415
32758 Detmold

Tel.: 0 52 32  69 11 844
Di.-Fr. 10:00-19:00 & Sa. 10:00-16:00 Uhr
vinoevita.de

Wir freuen uns, dass unsere  
ausgewählten Weine deine kreativen 
Gerichte begleiten dürfen & wünschen 
dir und deinem Team viel Erfolg!

Diese besondere, persönliche Note ist 
auch das Markenzeichen im Restaurant. 

Hier trifft man ein junges eingespieltes Team ohne "Star-
Allüren" das gleichzeitig traditionell klassisch und doch modern 
ist. Offensive Gastgeber die voller Leidenschaft internationale 
Highclass-Gerichte in einer bodenständigen, lippischen 
Interpretation servieren. Erfrischend, beeindruckend und 
immer mit einem besonderen Pfiff.

Wie bei einem Restaurant dieser Güte nicht anders zu 
erwarten, stehen natürlich zarte Rumpsteaks und auch 
Trüffel auf der Karte. Daneben finden sich aber auch scheinbar 
einfache Gerichte, wie Wiener Schnitzel mit Bratkartoffeln. 
Ein einfaches Gericht? Nur scheinbar.
Küchenchef Jan Diekjobst weiß, dass ein perfekt paniertes und 
ausgebackenes Schnitzel aus Kalbsfleisch, das mit Zitrone, 
drei aufgedrehten Sardellen und einer Kaper serviert wird, 
geschmacklich nicht mit dem üblichen Schnitzel "Wiener 
Art" vergleichen lässt. Auch hier darf natürlich das gewisse 
Etwas, die geheime Zutat und die liebevolle Präsentation 
nicht fehlen.

Beste Zutaten. 
Mit Liebe gekocht.
Voller Freude serviert.

Wer wirklich gutes Essen bieten will, für den darf die 
Küche nicht nur irgendein Arbeitsplatz sein. Vielmehr ein 
harmonischer Ort, an dem aus besten Zutaten, kleine 
kulinarische Kunstwerke entstehen, die zudem satt machen. 

Ein Beispiel für eine außergewöhnliche Kostbarkeit 
mit scheinbar gewöhnlichen Zutaten ist der "Lippische 
Gemüsegarten". Karotten, Rettich, geflammte Orange und 
einige andere Zutaten werden auf dem Salatteller zu einem 
Gesamtkunstwerk. Hinzu kommt, dass Jan Diekjobst zu 
jedem Gericht, zu jeder Zutat und zu jedem Arbeitsschritt 
eine ganz besondere Geschichte erzählen kann, die zeigt, 
wie sehr er nicht nur seine Arbeit in der Küche, sondern auch 
die Gespräche mit den Gästen liebt. Ein perfekter Gastgeber.

Das Team will vor allem saisonale und regionale Gerichte als 
Erlebnis auf den Teller bringen. Dafür werden die Zutaten 
bereits beim Einkauf probiert, gedrückt und ausgewählt. 
So wird es nicht automatisch Spargel oder Rhabarber geben, 
nur weil es Zeit dafür wäre. Im Detmolder Hof landen diese 
Gerichte künftig erst dann auf dem Tisch, wenn die Zutaten 
wirklich alle Qualitätsmerkmale erfüllen. 

Jeder kennt die geschacklichen Unterschiede zwischen 
importierten, geschmacklosen und wässrigen Tomaten, 
Erdbeeren und Gurken, gegenüber den heimischen, 
sonnengereiften Produkten von regionalen Produzenten. 
Nur wenn es erstklassig ist, wird es Teil der Menüfolge.
Dabei setzen Jan Diekjobst und sein Team auf regionale 
Partner und Lieferanten, wo immer dies möglich ist. Auch 
das gehört zum nachhaltigen Konzept.
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60 %

Energieeffizienz durch 
GREEN COOLING.

CO2 Einsparung 

Redeker Kältetechnik GmbH & Co.
Schützenpfad 2 | 32791 Lage
Telefon: +49 (0) 52 32/696 62-0 
E-Mail: info@redeker-kaeltetechnik.de
www.redeker-kaeltetechnik.de

KÄLTETECHNIK | KLIMATECHNIK | VERFAHRENSTECHNIK
Industriekälteanlagen - Gewerbekälteanlagen - Raumlufttechnische Anlagen
Split-Klimaanlagen - VRF-Multi-Splitanlagen - Energieoptimierung 

80.000

Lassen Sie sich begeistern: 
Das speziell auf die Bedürfnisse der 
Gastronomie zugeschnittene 
Handelshof Gastrokonzept setzt in 
Sortiment, Dienstleistung und 
Kundenbetreuung neue Maßstäbe.

Erfolg braucht 
einen starken 
Partner.

Gastronomieartikel unter einem Dach

Handelshof Kanne Detmold |
C&C Großhandel | Liefergroßhandel
Sylbeckestraße 12, 32756 Detmold
Telefon  0 52 31 702-433
Mo – Fr 7.30 - 20.00 Uhr
Sa 7.30 - 18.00 Uhr
www.handelshof.de
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So, wie es für Jan Diekjobst, René Prischmann und Tobias 
Williams nicht nur irgendein Job ist, so wollen sie auch nicht 
nur irgenwelche Arbeitgeber sein.

Die drei sind sich einig: "Qualität steht für uns nicht nur bei 
den Zutaten an erster Stelle, sondern auch beim Personal."

"Wir wollen unser Team langfristig halten. 
Von der Spülkraft bis zum Chef sind in 
einem guten Team alle wichtig."

Gerade wenn es mal etwas hektisch wird, kommt es darauf 
an, dass sich alle aufeinander verlassen können und Hand 
in Hand arbeiten. Teamwork ist das A und O. Die Basis dafür 
sind entspannte und zufriedene Mitarbeiter.

Mit der Übernahme und Neueröffnung sind auch viele neue 
Gesichter in der Küche und im Service eingezogen, aber es 
wurde teilweise auch Personal übernommen. So starten 
Hotel und Restaurant gleich mit fünf Auszubildenden.

"Für uns ist es eine Selbstverständlichkeit, dass wir jungen 
Menschen eine Chance geben, einen wundervollen Beruf 
zu erlernen", so Diekjobst.

Die Arbeit im Gastgewerbe ist oft hart, aber mit den richtigen 
Kollegen kann sie schnell zur Leidenschaft werden. Wer 
die Arbeit liebt, dem steht die Welt offen. Eine Welt voller 
wundervoller Erfahrungen rund um den Erdball. Auch wenn 
diese Erfahrungen nur dazu dienen, zu erkennen, dass es 
zu Hause vielleicht doch am schönsten ist. Besonders wenn 
dieses Zuhause Detmold heißt, und das eigene Hotel oder 
Restaurant bereits auf dich und deine Ideen wartet.

Detmolder Hof
Jan Diekjobst - Hotel und Gastronomie
Lange Str. 19
32756 Detmold

Tel. 05231 980 990
www.detmolder-hof.de
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Anzeige

Tolle Knolle

 Die Gartensaison 
ist wieder im Gange. 

Doch gerade zu Beginn 
sollte möglichst o�  zwi-

schen knienden, stehenden 
und gehenden Tä� gkeiten 

gewechselt werden, um die 
Gelenke zu schonen. Leiden 

Arthrosepa� enten akut unter 
Schmerzen, können hoch-

molekulare Hyaluronsäuren 
helfen: www.synvisc.de.

Urlaub auf dem Bauernhof ermöglicht 
� efe Einblicke in Lebensart, Tradi� onen 
und den nachhal� gen Umgang mit der 
heimischen Natur. In den zer� fi zierten 
Kinderland-Betrieben rund um die Öko-
modellregion Waginger See lassen sich 
jeden Tag kleine Abenteuer erleben. 
Mehr Informa� onen fi ndet man unter 
www.waginger-see.de/abenteuer.

 Naturprodukte liegen bei 
der Körperpfl ege hoch in der 
Gunst der Anwender. Ein tra-
di� onelles Hausmi� el gerade 
für die Hand- und Fußpfl ege 
ist der Sa�  der Kartoff el. Un-

ter www.styx-shop.com fi ndet 
man Hand- und Fußcremes mit 

Kartoff elrezepturen und vielen 
weiteren Bio-Wirkstoff en.

N
aturnähe

Foto:djd-m
k/Styx Naturcosme� c

Natürliche Produkte  für einen nachhaltigen Leben
 til

In der Ferienregion Odenwald gibt es zahl-
reiche Bauern- und Reiterhöfe, die neben 

dem prallen Landleben auch ein tolles 
Ferienprogramm versprechen. Unver-

gesslich für Kinder ist es, wenn sie 
den Bauern auf dem Traktor begleiten 

dürfen: www.tg-odenwald.de.

Foto: djd-mk/Ökokiste e.V.
Foto: Ge� y

Foto: djd-m
k/Tourist Info W

aginger See/H. Lam
m

inger
Fotos: djd-m

k/Touris� kgem
einscha�  O

denw
ald e.V.

Foto: djd-mk/Sanofi /Ge� y

Familienurlaub 

Natur pur!
Das Prinzip der Ökokiste ist ganz 

einfach: Man bestellt online 
oder telefonisch genau das, 

was man für die nächsten Tage 
braucht. Zum vereinbarten 

Termin wird bequem nach Hau-
se geliefert. So fällt nachhal� ges 

Einkaufen besonders leicht: 
 www.oekokiste.de.

 100% Bioqualität

F�  bleiben 
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HÜHNERFESTIVAL 
Ostermontag, 22. April, 10-18 Uhr. 
im Archäologischen Freilichtmuseum Oerlinghausen

Dass Hasen keine Eier legen, ist den meisten bekannt. 
Wer weiß aber, wann und wie der Mensch auf das Huhn 
kam? Am Ostermontag bekommt man im Freilichtmuseum 
Oerlinghausen in einzelnen Etappen die Geschichte der 
Hühnerzucht erzählt. Hauptakteur an diesem Tag ist der 
Rassegeflügelzuchtverein Blomberg - auf neuartige Weise wird 
dabei eine Schau alter Haustierrassen mit Kulturgeschichte 
kombiniert.

Den Einstieg liefert das Naturkundemuseum Bielefeld. Das 
NAMU hat sich für diesen Tag einiges einfallen lassen um 
die Evolution der Vögel zu vermitteln. An einem Abguss des 
Archaeopteryx-Fossils wird der Zusammenhang zwischen 
Hühnern und Dinosauriern klar. Auch einige in Oerlinghausen 
entdeckte Fossilien aus den Bielefelder Sammlungen können 
bewundert werden.

Auf die Idee, hühnerartige Tiere zu züchten, kam die 
Menschheit in der Bronzezeit: Perlhühner gelangten damals 
aus Afrika nach Südeuropa. Eine Spezialistin für zypriotische 
Archäologie wird diese erste Geflügelwelle am lebenden 
Objekt vermitteln. Der Rundgang führt weiter bis zu römischen 
Extremzüchtungen wie Haubenhühnern und Kampfhähnen. 
Im frühen Mittelalter zeigt der Hühnerkonsum ein West-Ost 
Kulturgefälle an. Westlich des Rheins wurden den Toten 
noch regelhaft leckere Hühnchenspeisen beigegeben, die 
man im Osten zunehmend durch Schweinshaxen ersetzte.

Und zum krönenden Abschluss gibt es eine Schau alter und 
seltener Hühnerrassen. Denn wer kennt heute noch Araucanas, 
Barnevelder Zwerghühner,  Schwarze Krüper, Westfälische 
Totleger oder Wyandotten? Auf die ganz Kleinen warten 
schlüpfende Küken im Schaubrüter. Mit ausgewachsenen 
Küken an unterschiedlichen Stationen wird den Kindern 
schließlich der Umgang mit Tieren vermittelt. Und so manches 
verspätete Osterei dürfte auch noch zu entdecken sein. Ein 
breites, ungewöhnliches museumspädagogisches Programm 
rundet die Veranstaltung ab.
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Die Online Marketing Agentur qualitytraffic GmbH veranstaltet 
am 5. April 2019 die Online Marketing Konferenz Bielefeld in 
der Stadthalle. Was Sie von der Konferenz erwarten können 
und wie Ihr eigenes Online Marketing davon profitiert, erklärte 
uns Geschäftsführer Thorsten Piening im Interview.

Herr Piening, die OMKB findet bereits 
zum vierten Mal statt. Was können die 
Teilnehmer in diesem Jahr erwarten?

Wir haben in diesem Jahr mehr als 30 Experten aus dem Online 
Marketing dabei. Darunter Marketingverantwortliche von 
großen Unternehmen, wie FlixBus, BAUR, SPIEGEL ONLINE 
oder l’tur. Daneben stehen wahre Größen der Online-Szene, 

wie Philipp Klöckner, Florian Litterst, Felix Beilharz, Björn 
Tantau oder auch Karl Kratz, die die Teilnehmer über die 
neusten Trends informieren. Uns von qualitytraffic ist es 
wichtig, dass jeder Besucher an diesem Tag mit neuem 
Wissen und frischen Ideen nach Hause geht. Insgesamt 
gibt es vier Slots mit 45-minütgen Vorträgen über den Tag 
verteilt. Anders als im vergangenen Jahr wird es in diesem 
Jahr keine getrennten Ticktes für Vorträge und Workshops 
geben. Ein Ticket berechtigt zum Besuch von allen Vorträgen 
an diesem Tag. 
Natürlich sollen sich die Teilnehmer rundum wohlfühlen. 
Darum sind die Verpflegung, die Getränke und auch das 
WLAN an dem Tag gratis. Wie auch in den vergangenen Jahren 
haben wir einen lockeren Ausklang zum Kontakteknüpfen 
eingeplant.

Schöpfen Sie Ihre Potenziale 
im Online Marketing vollständig aus?
Thorsten Piening erklärt, was uns auf 
der OMKB 2019 in Bielefeld erwartet.

Thorsten Piening veranstaltet mit seiner Online Marketing 
Agentur qualitytraffic bereits zum vierten Mal die OMKB. 

Fotos: Kai-Uwe Osterhelweg für qualitytraffic
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Für wen lohnt sich ein Besuch der OMKB?

Pauschal gesagt: für jeden! Die OMKB ist für alle 
Marketingverantwortliche und Entscheider geeignet – ganz 
egal, ob regionales oder überregionales Unternehmen. 
Dabei ist nicht entscheidend, ob das Unternehmen bereits 
online aktiv ist, oder noch keinerlei Erfahrung hat. Auch das 
Budget oder die Unternehmensgröße spielen keine Rolle. 

Unser Themenfeld an diesem Tag  bietet für jeden Interessierten 
einen spannend Vortrag:  Suchmaschinenmarketing (SEA), 
Suchmaschinenoptimierung (SEO), Facebook, Instagram, 
Amazon, YouTube und Google Data Studio sind nur einige 
von vielen weiteren Bereichen, zu denen es an diesem Tag 
frischen Input gibt. Wenn Sie also ins Online Marketing 
einsteigen wollen, oder aber Ihre bisherigen Maßnahmen 
ausweiten und optimieren wollen, lohnt es sich, am 5. April 
in der Stadthalle Bielefeld vorbeizuschauen.

Warum veranstalten Sie die OMKB in 
Bielefeld?

Ostwestfalen ist eine enorm wirtschaftsstarke Region. Viele 
große, internationale Unternehmen sind hier ansässig. Mit der 
Stadthalle Bielefeld haben wir einen verkehrsgünstigen Ort 
direkt am Bahnhof gewählt, der für alle Teilnehmer optimal 
erreichbar ist. Bielefeld ist also geradezu prädestiniert für 
eine solche Konferenz.

Was können Online Marketing Neulinge 
von der Veranstaltung mitnehmen?

Wer bisher noch nach dem Credo gehandelt hat „Online 
Werbung lohnt sich für mich nicht“, dem sei gesagt: Auf 
der OMKB erfahren Sie, warum das Gegenteil der Fall ist. 
Christian Otto Kelm zeigt beispielsweise, wie man seine 
Unternehmensmarke erfolgreich auf Amazon führt. Wie die 
perfekte Landingpage aussieht, erklärt Jörg Dennis Krüger. 
Und wer denkt, das Thema Datenschutz und DSGVO legen 
einem Steine in den Weg, dem zeigen Julia Mamerow und 
Thomas Werning worauf geachtet werden muss.

Und wenn ich schon Erfahrung 
im Online Marketing habe?

Wer schon Fuß gefasst hat, der weiß, wie wichtig es ist, 
Erfolge ordentlich zu messen. Kai Spriestersbach zeigt, wie 
das bei Content Kampagnen am effizientesten möglich ist. 
Bernadette Hohns präsentiert, wie man seine Kennzahlen mit 
Google Data Studio aufbereitet. Niels Dahnke wiederum gibt 
Tipps, was man tun kann, wenn der Relaunch der Webseite 
schiefgelaufen ist. In Puncto Social Media geben Felix Beilharz 
und Florian Litterst neue Tipps und Beispiele und zeigen, 
wie Sie Facebook, Instagram und Co. optimieren. Hendrik 
Unger erklärt, worauf es beim Videomarketing ankommt und 
Christoph Burseg gibt YouTube Insights. Daneben gibt es noch 
viele weitere Vorträge rund um SEO, Newslettermarketing 
oder auch SEA.

 
Warum sollte die OMKB nicht 
im Terminkalender fehlen?

Der Schritt in die Digitalisierung und die stetige Entwicklung 
sind mittlerweile unausweichlich. Wer mit seinem 
Unternehmen online ist, profitiert von mehr Reichweite, mehr 
Bekanntheit und letztlich mehr Umsatz. Die Möglichkeiten 
und Potenziale sind riesig. Ob in Eigeneregie oder professionell 
durch eine Agentur gestützt, sollte Online Marketing 
heutzutage in jedem Unternehmen etabliert sein. Bei der 
OMKB decken wir die unzähligen Möglichkeiten auf und 
ermöglichen einen Austausch von Erfahrungen, von denen 
jedes Unternehmen profitiert.
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Als Tara Wolf und Peter Falke gerade aus Isabels Haustür 
traten, kam Kriminalhauptkommissar Florian Dreier auf sie 
zu. »Tara! Das ist ja interessant. Was führt dich denn hierher?« 
»Hallo, Florian.« Tara ignorierte den scharfen Sarkasmus im 
Tonfall des Kommissars und stellte anschließend Peter und 
Florian einander vor. 
»Ich nehme Frau Cramer mit aufs Revier. Aber ich kann euch 
unter diesen Umständen«, Florian Dreier schielte zu Peter 
hinüber, »natürlich nichts weiter sagen.«
Tara schüttelte den Kopf, hakte sich energisch bei Florian ein 
und ging mit ihm ein paar Schritte von Peter weg.
»So nicht, mein Lieber. Verwandtschaft hin oder her.«
»Schon gut. Aber nur weil du´s bist. Wir haben sein Handy 
ausgewertet und rate mal …«
»Er hatte eine Freundin.«
»Eifersucht ist ein starkes Motiv.«
»Mehr habt ihr noch nicht?«
»Wir werden noch mehr finden. Keine Sorge!«
Da war sich Tara sicher. Schließlich hatte Isabel ihnen noch 
verraten, dass sie und ihr toter Ehemann sich gegenseitig als 
Begünstigte bei der Lebensversicherung und im Testament 
eingesetzt hatten. 

•

»Und?«, hatte Tara schon gefragt, bevor sie in Peter Falkes 
altem, aber dafür penibel gepflegtem Chevrolet C10 Pickup 
saß, der nur bei trockenem Wetter aus der Garage geholt 
wurde. Im Kassettenspieler des Autos steckte üblicherweise 
eine Johnny-Cash-Kassette. Peter war ein Riesenfan und hatte 
sowohl Plattenspieler als auch Kassetten-Deck in seinem 
Haus. Die Faszination für alte Autos hatten Angus und Peter 
geteilt. Sie waren es nicht müde geworden, über jede noch 
so kleine Vergaserproblematik, originale Radschrauben oder 
notwendige Lackaufbereitung zu reden.

…und so geht es weiter …

Wolfsball (3)  

Autor Christian Jaschinski

Mörderisches 
Lipperland
Der Fortsetzungsroman... (Teil 12)

Mörderisches Lipperland von Christian Jaschinski 
11 Krimis und 125 Freizeittipps 

Kriminelle Freizeitführer im GMEINER-Verlag
ISBN: 9783839220610

www.christianjaschinski.de
www.facebook.com/christian.jaschinski 
www.instagram.com/christianjaschinski

Vorab ein Link-Tipp:
Die wunderbaren Fotos hat der Lemgoer Fotograf Michael 
Pitt gemacht. Alle Fotos zu den Freizeittipps finden sich der 
Tipp-Nummer im Buch entsprechend auf der Internet-Seite:
www.Mörderisches-Lipperland.de 
Autor und Fotograf wünschen viel Spaß!
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Tara war nicht mit in die Kanzlei gegangen, weil sie befürchtete, 
dass Dreesmann wusste, wer sie war. Da wollte sie kein Risiko 
eingehen. Am Niederen Tor (61) war sie ausgestiegen und 
durch die Altstadt (62) bis zum Treffpunkt am Martiniturm 
(63) spaziert. Es war hart gewesen. Wie ein Schlag in die 
Magengrube. Bei ihrem letzten Besuch in Blomberg letztes 
Jahr im November hatte sie mit Angus unten im Kulturhaus 
»Alte Meierei« beim Blomberger Songfestival (64) einen 
wundervollen Abend verbracht. Für Wilbasen (65) hatte sie 
Angus nicht begeistern können. Jahrmärkte und Volksfeste 
machten ihm einfach keinen Spaß, aber ihr zuliebe war er 
trotzdem einmal mitgegangen. Erstaunlich, wie viele Orte 
es gab, die einen traurig machen konnten, obwohl man 
eigentlich schöne Erinnerungen mit ihnen verband. 
»Er war sehr zugeknöpft. Hat sich bei jeder Antwort geziert. 
Und es war ein bisschen blöd, dass du nicht mit dabei warst, 
weil ich mich mit dem ganzen Juristendeutsch ja nicht 
auskenne. Aber da ich schon mal selbst ein Haus gekauft 
habe …«
»Ja?«
»Also,  wenn ich eins und eins aus dem Wenigen 
zusammenzähle, was Isabel uns erzählt, und Dreesmann 
mir nichts verschwiegen hat, stellt es sich wohl so dar: Er 
hat einen Kaufvertrag für Carsten beurkundet. Dabei ging er 
davon aus, dass Carsten und seine Frau Isabel unterschrieben 
haben, die er unter dem Namen Ille kennt. Als er dann bei 
Isabel angerufen hat, weil seine Angestellte die Urkunde 
beschädigt hat und er eine neue Unterschrift brauchte, ist 
rausgekommen, dass eine andere Frau mit Isabels Namen 
unterschrieben hat.«
»Es gibt zwei Möglichkeiten bei der Beurkundung. Entweder 
lässt sich der Notar die Personalausweise der beteiligten 
Parteien zeigen, oder er kennt die Personen persönlich und 
verzichtet darauf. Dreesmann kannte Carsten bereits von 
früheren Beurkundungen und hatte ihn auch des Öfteren mit 
der Frau gesehen, die die Urkunde mitunterschrieben hat. 
Offensichtlich ging er davon aus, dass es sich um Carstens 
Frau handelt, sonst hätte er ja ihren Perso überprüft. Dass 
es sich nicht um Isabel handelte, erfuhr er erst durch das 
Telefonat mit ihr. Ille ist nicht Carstens Frau Isabel, sondern 
vermutlich seine derzeitige Geliebte, von der ja wenigstens 
die Ermittler schon wissen, wer sie ist.«
»Aber das ist doch kein Motiv, oder?«
»Na ja, es gibt in der Rechtspflege nur wenig Menschen, 
denen man bedingungslos vertrauen können sollte …«
»Richter und Notare?«
»Topp, Herr Falke.« Tara Wolf hob den rechten Daumen. »Und 
sonst natürlich Paläontologen. Wenn du mir sagst, an den 
Gräten ist seit drei Millionen Jahren kein Fleisch mehr, dann 
glaub ich dir das unbesehen.«
Peter zog die Augenbrauen hoch und hob nun seinerseits 
den rechten Daumen. »Das solltest du auch, schließlich 
kenne ich mich aus.«
»Okay, jetzt mal im Ernst. Beurkundungsfehler dürfen einfach 
nicht passieren und schon gar nicht bei einer so einfachen 
Sache, wie der Feststellung der Identität der Beteiligten. 
Das geht fast noch mehr gegen die Berufsehre, als wenn 
sich einer am Geld seiner Mandanten vergreift, indem er ein 
Notaranderkonto plündert. Wenn das auffliegt, ist mindestens 
der Ruf ruiniert und du bist dein Notariat los.«
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»Ach,  ihr  Jur isten.  Was ist  denn nun wieder ein 
Notaranderkonto?«
»Und ohne dich Paläontologenfreund könnte ich mir nicht 
merken, welcher Vogel in der Jurazeit zwischen irgendwelche 
Schieferplatten geraten ist.«
»Obwohl du Jura studiert hast, Frau Richterin? Also wirklich!« 
Peter machte ein strenges Gesicht. Dann mussten beide lachen. 
»Paläontologenfreund ist übrigens ein total bescheuertes 
Wort. Wenn du das in Zukunft vielleicht unterlassen könntest?«
»Alternativvorschläge?«
»Derzeit nicht. Verrätst du mir nun, was ein Notaranderkonto 
ist?«
»Natürlich! Das ist ein Konto, auf dem ein Notar Gelder für 
Mandanten verwaltet.«
»Ah, okay. Das wäre natürlich ein Ansatz.« 
Tara nickte. Ein weiterer Ansatz. Denn Isabels Motive durften 
sie ebenfalls nicht aus den Augen verlieren. Auch, wenn sie 
ihr eigentlich helfen wollten.
»Und was machen wir jetzt?«
»Na, was wohl?«

•
Er fühlte sich nicht gut. Es war plötzlich gekommen. Letzte 
Nacht hatte er kein Auge zugetan. Wie ein Blitz hatte ihn der 
Gedanke durchzuckt und sein Herz zum Rasen gebracht.
Alles war ihm sehr logisch erschienen und die Tat selbst einfach 
gewesen. Es stimmte also: Jeder konnte zum Mörder werden.
Aber nun war dieser Verwandte aufgetaucht. Sicherlich war 
es auch nur eine Frage der Zeit, bis die Polizei hier erscheinen 
würde.
Ein Alibi hatte er nicht. Aber Beweise, die Tatwaffe, würden 
sie auch nicht bei ihm finden.
Ruhig und normal verhalten war jetzt sicherlich genau das 
Richtige.

•
»Ihr macht nichts Illegales. Ihr fragt nur rum. Aber ich. Ich 
hacke mich ständig irgendwo rein. Das ist genauso, als wenn 
ihr bei dem Typen über den Zaun steigen würdet oder euch 
sonst wie Zugang verschaffen würdet. Natürlich hinterlasse 
ich keine Spuren. Bin ja nicht blöd. Aber im Zweifelsfall bin 
ich am Arsch.« 
Lou Ritter stand aufgebracht vor Tara, die ganz sanft 
antwortete: »Ich hab nur gefragt.« 
»Komm mir nicht so.«
Lou starrte Tara an.
Lange.
Und wortlos.
Dann drehte sie sich um und setzte sich an Taras Rechner.
»Was braucht ihr?«
Tara trat hinter sie und legte ihr sanft eine Hand auf die 
Schulter. »Danke.«
Lou schüttelte die Hand ab. »Also?«
»Ich hab recherchiert, wie man einen Golfball so abschießen 
kann, dass er tödlich ist.«

Frisch und gepflegt 
fühlt sich gut an!

www.fusspflege-lemgo.de 
Rampendal 17, 32657 Lemgo 

05261/961665

Auch 
fuss-french!
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3 Fragen an Christian Jaschinski
Endlich ist Ihr neuer Roman WOLFSSPIEL im Handel. 
Wie geht es Ihnen damit?

Großartig. Es ist für mich stets ein sehr besonderer Moment, 
wenn der Karton mit den Belegexemplaren geliefert wird. 
Dann ist es Zeit für ein ganz eigenes, fast intimes Ritual. 
Ich öffne die Kiste, nehme ein Exemplar heraus, blättere es 
ganz langsam durch und – auch wenn es jetzt vielleicht ein 
bisschen merkwürdig klingt – ich rieche am aufgeschlagenen 
Buch. Ein frisches Druckwerk hat seinen ganz eigenen Duft, 
und für mich als Autor ist das ein einmaliges sinnliches 
Erlebnis. Damit stehe ich übrigens nicht allein da: Von vielen 
meiner Kolleginnen und Kollegen weiß ich, dass sie diesen 
speziellen Moment ebenfalls auf eigene Art erleben. Und 
auch Leserinnen und Leser haben mir erzählt, dass sie an 
einem neuen Buch erst einmal schnuppern, bevor es an 
den Lesegenuss geht.

Wie der Titel WOLFSSPIEL vermuten lässt – Tara Wolf 
ist wieder mit dabei?

Auf jeden Fall. Sie ist die Hauptperson und somit auch in alle 
Handlungsstränge des Buches involviert. Außerdem werden 
Taras Ermittlungen von ihrem schrägen Nachbarn, dem 
Paläontologen Peter Falke, unterstützt, und selbstverständlich 
arbeitet auch die Hackerin Lou Ritter intensiv mit, mit der 
Tara und Peter ja seit „Wolfsschwur“ (die erste Geschichte 
in „Mörderisches Lipperland“) auf Verbrecherjagd sind. In 
„Wolfsspiel“ hat zudem Kriminalhauptkommissar Florian 
Dreier eine etwas größere Rolle bekommen. Wie nicht anders 
zu erwarten, intensiviert Staatsanwalt Plöger den – sagen wir 
einmal – sehr speziellen Eindruck, den er auch in „Mörderisches 
Lipperland“ bereits hinterlassen hat. Das zu schreiben, hat 
mir großen Spaß gemacht.

Sie haben ein heißes Eisen angefasst. Wie kam es dazu?

Das ist eine lange und ernste Geschichte. Vielleicht soviel dazu: 
Grundsätzlich geht es um Rache und lang zurückliegende 
Schuld. Vor allem aber beleuchtet der Text einen aus meiner 
Sicht bedeutenden gesellschaftskritischen Aspekt: Das 
Strafgesetzbuch stammt in seiner Ursprungsfassung aus 
dem Jahr 1871, also aus einer Zeit, in der das Material im 
Zusammenhang mit der industriellen Revolution tendenziell 
höher geschätzt wurde als der Mensch. Und ich finde, dass 
die Gesetzgebung ein gewisses Missverhältnis zwischen den 
Strafmaßen bei Straftaten gegen das Leben, den Körper oder 
die sexuelle Selbstbestimmung gegenüber Eigentumsdelikten 
immer noch nicht aufgelöst hat. Ich beobachte jetzt seit 20 
Jahren, wie auf jedem Juristentag über diese Problematik 
debattiert wird – sich aber nur wenig und wenn, dann nur 
quälend langsam ändert. Darum der sehr ernste Hintergrund 
des Buches. Nicht umsonst bezeichnet mein Freund und 
Lehrer Klaus-Peter Wolf den gut durchdachten Kriminalroman 
als Gesellschaftsroman des 21. Jahrhunderts.

Mehr Infos und Termine unter:  www.christianjaschinski.de

»Einen Golfball?« Lou starrte weiter auf den Bildschirm, die 
Hände über der Tastatur.
»Ja, und es gibt nur ganz wenig Möglichkeiten. Die einfachste 
ist eine Kartoffelkanone als Tatwaffe, die aus Dingen 
zusammengebaut wird, die man entweder sowieso im Haus 
hat oder in jedem Baumarkt kaufen kann.«
»Und?«
»Das ist verboten.«
»Ach was!« Lous Finger rasten schon über die Tastatur. »Na, 
dann wollen wir doch mal schauen.« 

•
»Hallo, Isabel.« Inzwischen hatte Peter die Nummer seiner 
Cousine natürlich eingespeichert.
»Hast du´s schon gehört?« Sie klang sehr gelöst. Fast 
enthusiastisch. 
Natürlich wusste er längst, dass Werner Dreesmann verhaftet 
worden war und Carstens Geliebte Ilka Dubbert wegen 
Urkundenfälschung angeklagt werden sollte. Kein Wunder, 
dass Dreesmann bei der Beurkundung nicht hellhörig 
geworden war, wenn die Ehefrau Isabel hieß und die 
Geliebte Ille genannt wurde. Peter wollte Isabel nicht den 
Spaß verderben, also flunkerte er sie an: »Nein, ist alles gut?«
»Ja, bestens«, platzte es aus Isabel heraus, was Peter 
etwas unpassend fand, immerhin hatte sie gerade ihren 
Gatten verloren. »Stell dir vor: Er hat sich aus normalen 
Kunststoffrohren aus dem Baumarkt und Klebeband eine 
Kanone gebaut. Gut, dass der Kommissar rausgefunden 
hat, dass Dreesmann extra nach Hameln gefahren ist, um 
die Sachen auf Kreditkarte zu kaufen. Er hatte sie nämlich 
längst entsorgt. Also, ich meine die Kreditkarte.«
»Toll!«, sagte Peter nur. Und meinte damit eigentlich, dass 
Florian Dreier so prompt auf die anonyme Mail reagiert hatte.
»Ich wollte dir gern alles ausführlich bei einem Essen erzählen. 
Zum Dank für alles.«
»Ach, wir haben doch gar nichts gemacht.«
»Doch, doch. Ihr wart für mich da und seid ja schnell auf 
Dreesmann gekommen.«
»Das war ich aber nicht allein.«
»Okay, dann frag deine Freundin, ob sie Zeit hat.«
»Sie ist nicht meine Freundin.«
»Dann solltest du sie nicht so angucken.«

•
»Na, Frau Wolf, wie schaut es aus – fit für Samstag?« Der 
hagere Endfünfziger mit dem dichten grauen Haar schaute 
Tara erwartungsvoll an.
»Sicher, Herr Bauerrichter. Platzreife bestanden. Und gutes 
Wetter ist auch vorhergesagt. Es wird bestimmt ein schöner 
Tag.«

                                                   • • • Fortsetzung folgt
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Schauplätze 
im "Mörderischen Lipperland"

[61] Das Niedere Tor und Stadtrundgang
Im Süden der Altstadt befindet sich das Niedere Tor oder 
Niederntor (Übergang Neuer Weg in den Langen Steinweg), 
das einzige Stadttor, das in Lippe noch vollständig erhalten 
ist. Es wurde zwischen 1520 und 1530 erbaut. 
Ein guter Startpunkt zur Stadterkundung ist ein kleiner 
Parkplatz vor der Stadt (Neuer Weg). Gehen Sie von dort 
durch das Niedere Tor hindurch und dann direkt links die 
Weinberggasse zur Stadtmauer und zur Burg hinauf. Am Ende 
der Weinberggasse können Sie rechts dem ausgeschilderten 
Stadtrundgang folgen, links führt ein unbefestigter Weg an 
der Stadtmauer entlang bis zum Burgvorplatz. Es eröffnet 
sich ein grandioser Blick auf das lippische Umland (besonders 
schön im Frühling während der Rapsblüte) und die westlich 
unterhalb der Stadtmauer gelegene ehemalige Meierei 
(heute »Gut Blomberg«). Die alte Meierei dient als Kulturhaus 
mit vielfältigem Programm. Nach Besichtigung der Burg 
warten im Winkelviertel (Im Seligen Winkel) und auf dem 
Markplatz wunderbar restaurierte Fachwerkbauten darauf, 
entdeckt zu werden. 
Alternativ besteht die Möglichkeit einer Führung durch die 
Stadt. Blomberg bietet hierzu drei Arten von Stadtführungen: 
geführte Stadtspaziergänge von April bis Oktober, 
Nachtwächter- oder Themenführungen. Infos bei Blomberg-
Marketing (Neue Torstraße 9). Auch Werner Kuloge bietet in 
Blomberg Nachwächterrundgänge an (www.lemgotour.de).

[62] Altstadt Blomberg
Zahlreiche spätmittelalterliche Handwerker-, Ackerbürger- 
und Kaufmannshäuser zieren viele Straßen der Altstadt. 
Highlights sind ein Handwerkerhaus mit Mitteldiele 
(1780) und das ehemalige Küsterhaus (Im Seligen Winkel 
4 und 12), die Dielenhäuser in der Petersilienstr. 12 u. 
43, das Handwerkerhaus in der Kirchhofstr. 1 sowie das 
Dreiständerhaus mit Zierschnitzereien aus dem Jahr 1664 in 
der Kirchhofstr. 5, der »Scharfrichter« (Neue Torstr. 16) sowie 
die Kuhstr. 16 (Stadtbibliothek), 17 und 38 (Doktorhaus). 
Die 1808 errichtete ehemalige Synagoge befindet sich Im 
Siebenbürgen 1a und dient heute als Kommunalarchiv. Sie 
wurde 1937 an einen Sattler verkauft und blieb so von den 
Novemberpogromen 1938 verschont.
Edelherr Bernhard VII. zur Lippe (1428–1511) erhielt 1462 
von Papst Pius II. (1405–1464) die Erlaubnis, eine Kirche zu 
bauen, die 1468 zur Klosterkirche des Augustinerordens 
wurde. Unter dem Langhaus der spätgotischen Klosterkirche 
»Zum Heiligen Leichnam« (Im Seligen Winkel/Schulstraße) 
befindet sich eine Grabstätte der Grafen zur Lippe, die dort 
bis 1769 beigesetzt wurden.
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[63] Martiniturm
Der untere Teil des Turmes der ehemaligen Stadtpfarrkirche St. 
Martini (Am Martiniturm) gehört neben einzelnen Teilen der 
Burg und der Stadtmauer zu den wenigen Bauwerken, die bei 
der Stadteroberung der Soester Fehde (1447) nicht zerstört 
wurden. Der Martiniturm gilt daher als eines der ältesten 
Bauwerke Blombergs. Er steht in der Nähe des Marktplatzes 
und prägt – weithin sichtbar – die Stadtsilhouette. 
Der Turm dient heute unter anderem als Veranstaltungsort 
mit besonderer Atmosphäre.

[64] Blomberger Songfestival
Seit 2007 geben sich jedes Jahr im November in Blomberg 
Musikergrößen wie David Knopfler (Dire Straits), Ray Wilson 
(Genesis), Stoppok, Wolf Maahn, Anne Haigis, Purple Schulz 
und regional bekannte Künstler das Mikro in die Hand. Musiker 
Volkwin Müller zeichnet gemeinsam mit Weinhändlerin 
Andrea Plat für die Organisation des stets hochkarätig und 
abwechslungsreich besetzten Line-ups verantwortlich. 
Mittlerweile sind auch einige Festival-CDs erschienen. 

[65] Wilbaser Markt
Seit fast 600 Jahren findet vor den Toren Blombergs jeweils 
am zweiten Wochenende im September eine riesige Kirmes 
statt. Mit knapp 300 Fahrgeschäften, Schaustellern, Buden 
und einem traditionellen Viehmarkt, dem Fassbieranstich 
zu Eröffnung und dem Feuerwerk zum Abschluss bietet 
»Wilbasen« für jeden Besucher ein vielfältiges Programm.
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Nach nur anderthalb Jahren Sanierungsdauer eröffnet Yoga 
Vidya e.V. am 7. April 2019 mit einem großen Tag der offenen 
Tür seinen mittleren Gebäudekomplex, die ehemalige Klinik 
Lippe, neu. Der Hauptsitz des größten Yoga-Anbieters in 
Europa erweitert sich damit auf insgesamt drei aktiv genutzte 
Gebäudekomplexe. “Mahameru”, Sanskrit für “Die große 
Mitte”, steht dann Gästen, Seminarteilnehmer*innen und 
Vereinsmitgliedern mit der größten europäischen vegan-
vegetarischen Bio- Küche, 228 neuen Zimmern und rund 
10.000 qm hinzugewonnener Fläche für erweiterte Angebote 
rund um Yoga, Meditation, Ayurveda und ganzheitliches 
Wohlbefinden zur Verfügung. 

In Anwesenheit von Lokal- und Landespolitikern wird am 
7.4.2019 um 10.00 Uhr der mittlere Gebäudekomplex mit dem 
Durchschneiden des obligatorischen Bandes offziell eröffnet. 
Die Eröffnungsfeier findet im Haridwar-Saal, einem der 9 
neuen Speisesäle in Mahameru statt. Die Gäste drüfen sich 
auf eine Yoga-Vorführung, Festansprachen der Ehrengäste, 

Großer Tag der offenen Tür zur 
Einweihung von Mahameru

Hauptsitz bietet nun Platz für 1000 Gäste in insgesamt drei Gebäudekomplexen
-------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

größte bio-zertifizierte Küche Europas mit vegan-vegetarischen Speisen 
----------------------------------------------------------------------------------------------------

Eröffnung nach nur anderthalb Jahren Sanierungsdauer



Anzeigen

29

einem Vortrag von Yoga Vidya Gründer Sukadev 
Bretz und Mantras freuen. Besonders spektakulär: 
die Abseilaktion des Mahameru-Teams. In Raum- und 
Arbeitsanzügen werden sich die Teammitglieder 
aus luftigen Höhen in Richtung Eingangsbereich 
abseilen. Zahlreiche Einzelpersonen haben für 
die Instandsetzung an den Verein gespendet. So 
wird auch die Scheckübergabe Teil der offziellen 
Eröffnung sein. Die Spender*innen werden auf 
einem großen Gemälde im neuen Gebäude verewigt. 
Spirituell Interessierte können zudem an altindischen 
Rezitationen und Veehrungsritualen teilnehmen.  

Bei einer Anreise am Vortag stimmen sich die Gäste 
um 20 Uhr anhand einer Einweihungs-Zeremonie 
mit Meditation, Vortrag, Mantra-Singen und Licht-
Zeremonie ein. Am Tag der offenen Tür erwartet die 
Teilnehmer*innen um 11 Uhr und um 16.15 Uhr ein 
außergewöhnlich breites Spektrum an Themen-, 
Mantra-, Klang- und Yin Yogastunden. Frauke Richter 
bezaubert um 13.30 Uhr mit einem Mantra-Konzert 
ihrer Zuhörer*innen. Auch für Anfänger*innen ist bestens 
gesorgt: Nach einer Führung durch das neue Gebäude können 
sie sich in Workshops und Vorträgen um 13.45 Uhr, 15.00 Uhr 
und 16.30 Uhr in die Meditation, ins Hatha Yoga, ins Ayurveda 
und ins Mantra-Singen einführen lassen. Die psychologische 
Seite des Yoga beleuchtet Shivakami Bretz: Ihr Vortrag um 15 
Uhr konzentriert sich auf den Umgang mit starken Gefühlen, 
ihre Yogastunde macht die verborgene Sprache der Asanas 
(Körperstellungen) erfahrbar. Klangreisen, Friedenstänze 
und Entspannungsangebote wie Yoga Nidra laden zum 
Genießen und Relaxen ein.

Eine feierliche abendliche Prozession durch alle Räume 
rundet das ereignisreiche Angebot ab. Wer bei der Tombola 
leer ausgeht, kann im Foyer nachhaltig hergestellte Produkte 
lokaler Händler erwerben. Parallel zum Programm der 
Erwachsenen findet ein gesondertes Kinderprogramm mit 
Kinderschminken, Kinder-Yogastunden und Bastelangeboten 
von 10.00 Uhr bis 20.00 Uhr statt. Die neue, 
hochmoderne Küche lockt um 12.30 Uhr und um 
17.30 Uhr mit einem leckeren, vegan-vegetarischen 
Vollwertbuffett aus bio-zertifizierten Produkten 
der Region und typisch indischen Speisen. Alle 
Veranstaltungspunkte sind kostenlos. Um Anmeldung 
wird gebeten.

Wer am Tag der offenen Tür seine Liebe für die 
jahrtausendealte Praxis Yoga entdeckt, kann sich z.B. 
für einen krankenkassengeförderten Präventionskurs 
anmelden. Im Rahmen der 2900 über das Jahr hinweg 
angebotenen Seminare bieten sich zahlreiche 
Gelegenheiten, das eigene Wissen in den Bereichen 
Yoga, Gesundheit, Ayurveda, Philosophie und 
Spiritualität zu erweitern. Wer tiefer gehen möchte, 
ist mit einem Selbsterfahrungskurs im Rahmen der 
Persönlichkeitsentwicklung oder der psychologischen 
Yogatherapie gut beraten. 

Als eine der deutschlandweit größten Stätten der 
Erwachsenenbildung führt Yoga Vidya mit seinem Fort- 
und Weiterbildungsprogramm bereits ausgebildete 
Kursleiter*innen und Yogalehrer*innen in die Tiefe des 
naturheilkundlichen Wissens. Für mehrtägige Veranstaltungen 
kann der Bildungsgutschein genutzt werden. In enger 
Zusammenarbeit mit Universitäten im In- und Ausland 
widmet sich Yoga Vidya als Bildungsinstitut auch der 
Erforschung angrenzender Lehrbereiche und der mit Yoga 
verwandten wissenschaftlichen Disziplinen. Interessierte 
können sich rund um die Aus- und Weiterbildungen 
sowie zu yogatherapeutischen Angeboten und Ayurveda-
Anwendungen direkt am Tag der offenen Tür anhand von 
Kurzvorträgen und Schnupperangeboten informieren. 

Mehr zum neuen Gebäudekomplex unter: 
https://mahameru.yoga-vidya.de



Anzeigen

30

F.I.S.T. 
Freies Individuelles Selbstverteidigungs Training 

Die ideale Ergänzung zum TAEKWONDO 

Þ Selbstverteidigung  

Þ Situationsnahes Training 

Þ Techniken aus fast allen Kampfsportarten 

Erwachsenen ab 14 Jahre trainieren 

 Mittwoch 19:00 
 Sporthalle der Grundschule Hakedahl Detmold 

Kinder trainieren 
 Freitags 17:30 
 Sporthalle der Grundschule Hakedahl Detmold 

Taekyon Detmold e.V. 

Im Land des Hermann  

-Taekwondo 
… eine koreanische Kampfkunst, die auch als 
Kampfsport ausgeübt wird.  

Die drei Silben des Namens stehen für  

Fußtechnik, Handtechnik und Weg.  

Der Weg den du selber gehen willst, sport-
lich und mental.  
 

Þ Fitness 

Þ Selbstbehauptung 

Þ Koordination 

Þ Gehirnjogging 

Þ Und ganz viel Spaß 

 

Komm einfach mal zum Anfänger-Training 
 Montags 17:30  
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Sudoku...  
Präsentiert vom 
Bildungsinstitut Teutrine

www.contact1.de

ICH 
KENN 
DA WEN.
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Was für uns der Zahnarzt ist, ist für den Hund der Tierarzt. Da wird man 
gepiekst, komisch angefasst und das oft auch, wenn man ohnehin schon 
Schmerzen hat. Es gibt aber ein paar Tipps, wie wir unseren Hunden den 
Tierarztbesuch etwas angenehmer gestalten können. Schon bevor es wirklich 
irgendwann mal ernst wird, sollten wir mit dem Hund – idealerweise schon 
im Welpenalter – zum Tierarzt um ein bisschen Praxisluft zu schnuppern. Der 
Hund lernt so die für ihn neue Umgebung kennen ohne negative Erfahrungen 
zu machen. Dabei können wir ihn spielerisch auf die Waage stellen, den 
Herzschlag abhören und das alles positiv verknüpfen. Die meisten Tierärzte 
sind gerne dazu bereit, denn auch sie sind daran interessiert, im Ernstfall 
einen möglichst entspannten Hund auf dem Behandlungstisch zu haben.

Für Hundehalter ist es absolut empfehlenswert, einen Erste-Hilfe-Kurs 
für Hunde zu besuchen. Dort werden die wichtigsten Dinge rund um die 
Vitalfunktionen wie Puls, Herzschlag und Kreislauf des Hundes behandelt. 
Außerdem wird geübt, wie ein korrekter Verband angelegt wird, wenn der 
Hund zum Beispiel in eine Scherbe getreten ist.

Darüber hinaus kann eine gute Maulkorbgewöhnung hilfreich sein. Hunde 
reagieren unter Schmerzen anders und der Tierarzt wird dann sicher nicht 
zum besten Freund. Ist der Hund im Vorfeld an einen Maulkorb gewöhnt, 
kann dieser vor dem Besuch in der Praxis problemlos aufgesetzt werden.

Mit dem Hund beim Tierarzt

Tim Schmutzler ist Moderator 
bei Radio Lippe und ein 
großer Hundefreund. 

Er hat beides miteinander 
verbunden und veröffentlicht 
alle zwei Wochen immer 
donnerstags eine neue 
Podcast-Folge mit spannenden 
Themen rund um den Hund. 

Zu finden sind die Folgen auf: 
www.derhundetalk.de
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Oftmals stellt sich die Frage, ob sich eine 
Kranken- oder OP-Versicherung lohnt. Eine 
OP-Versicherung ist in der Regel sinnvoll, da 
die Beiträge relativ überschaubar sind. Eine 
OP kann dann je nach Eingriff inklusive Vor- 
und Nachsorge 2 bis 3.000 Euro kosten. Ein 
Beispiel meiner Hündin Emma: sie musste 
innerhalb kürzerer Zeit drei Mal am Knie 
operiert werden, was insgesamt rund 6.500 
Euro an reinen OP-Kosten verschlungen hat. 
Seitdem habe ich eine OP-Versicherung, 
die ca. 180 Euro/Jahr kostet. Allgemeine 
Krankenversicherungen sind teurer, decken 
aber viele Untersuchungen und Behandlungen 
ab. Ein Blick in die Leistungskataloge der 
Versicherungen liefert einen guten Eindruck 
und hilft bei der Entscheidung ob und wenn 
ja welche Versicherung abgeschlossen wird. 
Finanzielle Rücklagen für den Fall der Fälle 
können definitiv nicht schaden, auch wenn 
wir uns natürlich alle wünschen, dass unsere 
Hunde ein langes, glückliches und gesundes 
Leben führen.

6 Tipps vor dem ersten Besuch beim Tierarzt  

• Pfoten anheben und Krallen kontrollieren üben

• Maul-Kontrolle (wie Lefzen anheben) üben

• Ohren kontrollieren (anheben, daran riechen)

• Das Heben auf den Tisch trainieren

• Maulkorb-Gewöhnung

• Zeckenpunkte suchen üben (vielen Hunden ist das 
   genaue Hinsehen verbunden mit Starren unangenehm)
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Anzeige

 Mit modernem Kochgeschirr, 
etwa vom Premiumhersteller 
AMC, lassen sich Mahlzeiten 
besonders schnell, vitamin-

schonend und kalorien-
sparend zubereiten. Leckere 

Rezep� deen gibt es im
 Rezep� orum unter 

www.kochenmitamc.info.

 Die Küche wird viel 
genutzt und muss daher 

o�  gereinigt werden - 
schneller geht‘s, wenn 

alles seinen angestamm-
ten Platz hat. Leicht fällt 

das Reinemachen mit 
Geräten von Kärcher.

Fotos: djd-m
k/AM

C Alfa M
etalcra�  Corpora� on

Dekora� v und prak� sch zugleich: Die LED-
Stripes an der Raumdecke spenden Helligkeit und 
werden dabei selbst zum Blickfang in der Küche. 
Es gibt sie von hellem Arbeitslicht bis hin zu einer 
S� mmungs- und Akzentbeleuchtung. Infos gibt 
es unter www.deko-light.com.

Viele denken bei der Ergonomie in der Küche vor allem an die 
Arbeitshöhe zum Schneiden, Kochen und Abspülen. „Nicht 
zu vernachlässigen sind auch die Höhe von Schrankeinbauten 
und von eingebauten Küchengeräten“, erklärt Walter Greil von 
TopaTeam.  Unter www.topateam.com fi ndet man Ansprech-
partner aus der Region für eine rückenschonende Küchenplanung.

Großreinemachen

Ergonomische Lösungen

Küchen 
Trends Individuelle Planung 

für den Mi� elpunkt 
des Familienlebens

Verschiedene Tees benö� gen 
unterschiedliche Temperaturen 
und Ziehzeiten, um ihre wohltuen-
de Wirkung und ihr Aroma rich� g 
en� alten zu können. Mit dem 
Turbo-Heißwasserspender „HW 500 
Touch“ von CASO Design lässt sich 
der Lieblingstee in unterschied-
lichen Temperaturen zwischen 45 
und 100 Grad Celsius zubereiten.

Foto: djd-m
k/Topa Team

/N
obilia

Hintergrundfoto: Ge� y Im
ages

Foto: djd-m
k/Kärcher

Foto: djd-m
k/CASO

 Design

Foto: djd-mk/deko-light.com

Optimal zubereitet

Clevere  Kochhilfe
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Neueröffnung am 02. April 
in der Bruchstr. 15

mit Eröffnungsangeboten
ÖFFNUNGSZEITEN 10.00–18.00
BRUCHSTR. 15, DETMOLD

FACEBOOK.COM/LEDER-FACHWERK-DETMOLD


